
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 35

Artikel: Si hänn ene gä!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461735

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461735
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Si hänn ene gä!
(Unsere brave Olympia'" -Turner als Gratulation härzlig gewidmet vom Bolo.

Scho vor vier Johr emole (in Paris!)
isch's ene-n-ähnlig gange dänksch no dra?
Scho dert isch d'Jury tailwys ehnder mies,
parteiisch gsi an dr Olympia"!
Und trotzdäm hänn si sälbetsmol scho d'Fraid,
d'Bigaisterig vom Schwizerland erweckt.
So sinn si denn au dißmol frisch no Holland,
kai Unrächt vo der Jury het si gschreckt!

Es isch nit lycht gsi, nai e schwere Kampf.
Und wie isch's useko? Si hänn ene gä!
Trotz allem Nyd und allem Jurykrampf
hänn si d'Wältmaisterschaft sich nit lo näh!

Die Hänggi, Mack und Miez und Grieder, Pfister,
Güttinger, Stauffer, Wetzel, Steinema,
derzue als Laiter und Biroter no
der Alt-Kranzturner Gotti Sibema.

Gäll : Die hänn dißmol gwißt, wie me's mues packe,
hänn gwißt, fir wär si gehn, um was es goht;
hänn gwißt: 's git numme-n-ais: d'Zehn zämmebysse,
hänn gwißt, daß Dä gwinnt, wo nit noochelot

Hänn mängmol innerlig e stilli Wuet gha
(Nit uff dr Gegner" uus em andere Land!
Dä het me g'achtet, g'schetzt! Nai, uff das Kampfgricht,
wo ehnder fir d'01ympia" e Schand!)

Das alles hänn si gwißt und im Bewußtsy
vo allem däm hänn si sich gsait:
Jetz druf und dra zem Trotz vo däne Kuli
Mag d'Jury mache, was si will jetz z'laid!"

Und gopferdeckel jetze, wo si ko sinn,
ka me-n-uns dr birächtigt Stolz nit näh :

On les a eu!" sait me-n-im Wälschland unde;
bi uns haißt's frisch und froh: Si hänn ene gä!"

2)er Sdjuhhänbler 2B.=S3. fdjeint toirflid)
regelmäßiger Mitarbeiter ju merben. ©eine
jmei neueften jnferate lauten:

Sßecftoogel! Sllê ich btefen Sommer ein»

mal über Saab fpajieren ging, geriet tdj un»
borftdjtigerstocife in einen auêjief)euben S3ie»

nenfth-marm fjinein. Sluf einmal bagelten
bon lints unb redjts mir Stiche bon ben

Sichern ins ©efidjt. ftn meiner Slufregung

ergriff idj bte gludjt über Stocf unb Stein.
Stl§ ict) mieber jum Slnfjalten midj entfcfjlie»
fjen fonnte, bemerfte idj, bafj idj meine fetjon
äfterrt, etmas ju grofj geirjorbenen §alb»
fcbulje berloren t)atte. Um nietjt mehr auf
bie Itnglüdsftefle jurücfjufefjren, fdjicfte ich

meinen greunb per SMo, fofort ein Sßaar

neue ju faufen bei 2B.=93., S3ernftrafje 3 c,

gegen 5 % 9tabattmarfen»SRücfoergütung."

Scfjitlgefprädj! grttj jum §an§: SBas
trägt ber itopf beê SDÎenfdjen für Sujuë»
fadjen an ftd)?" £>ans: Sie foftbaren
Ohrringe, ber Sorbeerfranj, ber golbene
gähn unb bie rote SJÎafe." gritj: llnb
ber Sujuê am gufj?" §anê: Sdjüfje
unb Strümpfe, bie man am heften beim
Schubgefdjäft SB.»S3. einfauft mit 5 % SRa»

battmarfen."
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8i tiânn eue Zâ!
(I^rissrs brsvs ,,()Ivmpià^ "l'rtrrisr aïs (?râtr>làtiori lrâr^lÏA Aevviàmst vorn Lolo.

8cko vor visr ^okr erriols (iri ?sris!)
isck's sii6-n-skriiÌA KSNAS ciâriksck no àrs
8cko 6srt isck ct'^urv tsilwvs skridsr ririss,
izsrtsiisck Asi sir 6r Olviiipis"
Dnà tràclsiri tràriri si sslkstsrnol scko à'?rsic1,
o"KÌASÌstsrÌA vorri 8ckwi?srlsnc1 srwsckt.
80 siriri si cleriir su cliörriol krisck iro t^o11sn6,
ksi Oirrsckt vo clsr ^urv ksi. si Asckrsckt!

Us isck nit Ivckt Asi, nsi 6 sckwsrs Ksrrivk.
Dnà wis isck's ussko? 8i kg irri sirs As!
l'rot?: sllsrri I^vcl urià sllsrri ^urvkrsirivk
kann si cl'vVsltrrisistsrsckskt sick nit lo nsk!

Ois lì'à'iiAAi) IVIsck uncl IVlis? uncl (Frisosr, ?kistkr,
LüttinAsr^, 8tsuttsr, Wstxsl, 8tsinsnis,
âsr^us sis I^sitsr uncl Lirotsr no
clsr ^lt-Xisn^turnsr (?otti 8iksrns.

Lgll: Ois ksnn cliLinol AwiLt, wis rris's inuss vscks,
ksnn AwilZt, tir wgr si Akkn, uni wss ss Aokt;
ksnn Awià: 's Ait nurnins-n-sis : à'?.skn ^srnrnskvsss,
ksnn Awiüt^ cislZ Os Awinnt^ wo riit noockslot!

Osnn rnsnAinol innsrlÍA s stilli Wust Akg
(IXit ukk or LsAnsr" uus sm snclsrs Ingrid!
Oä kst rris A'scktst^ A'sckst?t! I^si^ ukk àss XsnivkArickt^
wo sknclsr kr 6't)1vrnvig" s 8ckgncì!)

Oss sllss ksnn si Awià unà irri LswuLtsv
vo sllsrir clsrri kânn si sick Assit:
Ist? elruk unà clrs xsm l'rotx vo àsns Kuli
^VIsA cl'àrv inscks^ wss si will sst? 2'laicl!"

Oncl A0izksrclscke1 sst^s, wo si ko sinn,
Ks rns-n-uns àr kiräcktiAt 8to1? riit nàk :

()n lss s su!" ssit rns-n-irn Wàlscklsncl uncls^
ki uns ksià's krisck uncl krok- 8i ksriri sris -zâ!"

Der Schuhhändler W.-B. scheint Wirklich
regelmäßiger Mitarbeiter zu werden. Seine
zwei neuesten Jnscratc lantcn:

Pechvogel! Als ich diesen Sommer
einmal über Land spazicrcu ging, geriet ich un-
vorsichtigerweise in einen ausziehenden Bie^

nenschwarm hinein. Auf einmal Hagelten
von links und rechts mir Stiche von den

Vichern ins Gesicht. Jn meiner Aufregung

ergriff ich die Flucht über Stock und Stein.
Als ich wieder zum Anhalten mich entschließen

konnte, bemerkte ich, daß ich meine schon

altern, etwas zu groß gewordenen
Halbschuhe verloren hatte. Um nicht mehr auf
die Unglücksstelle zurückzukehren, schickte ich

meinen Freund Per Velo, sofort ein Paar
neue zu kaufen bei W.-B., Bernstraße 3 c,

gegen 5 ?ê Rabattmarken-Rückvergütung."

Schulgespräch! Fritz zum Hans: Was
trägt der Kopf des Menschen sür Luxussachen

an sich?" Hans: Die kostbaren

Ohrringe, der Lorbeerkranz, dcr goldene
Zahn und die rote Nase." Fritz: Und
der Luxus am Fuß?" Hans: Schuhe
und Strümpfe, die man ain besten beim
Schuhgeschäft W.-B. einkauft mit 5 ^
Rabattmarken."

aus aem tVl/lowcKX

1^ ^ î.?. ^
bensmittelxescdälten erkiiltkck

vie ?Ing»rnâg»I erUsIten
solort. nur cturcii eiràckes
keiken (okne S-Uben, kosten,
Pulver, Steinen etc.I) <tauor-

kstton Nocriglsi».

l?ì>//e^rr/c^>

Lrliiiit^ >n ci. sinsoliliig. lZosoliiMsn.
llolitoi>«srll «i>r»o>>«>> «St.ciái

masekmen

j^2»en8teînlkicjenl!k

âltbevàtirts oèlZeXUN" von
clor /tpotlàs Ss!is à vr. iiofmann,
8ili!driii!>lS, ZUrieti. kecieiiur" isi
in Äilen ^potdellen erkâitiick.

kîeklame ist klnei-gie,
Verwoncle sie!

^Wz^ l!olll«lis-iir>ilie>

â>»I ^o»«I Krau»
»»' VVtir!dllrel>i.2

»V V !iài.->à-làk
Nlustr. K»t.xr»tis u.lrsnlro.
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